
Patientenverfügung, Passwörter, persönliche Wünsche: Die meisten schieben das Thema
Vorsorge jahrelang auf. Ein Bremer Gründertrio will das ändern - mit einer Plattform, die
mitten im Viertel entstanden ist.

„Wir sind nicht mit der Idee gestartet, einfach einen weiteren digitalen Dokumentenordner zu
bauen. Uns hat die Frage beschäftigt, warum Menschen bei einem so wichtigen Thema häufig
nicht wissen, wo sie überhaupt anfangen sollen."



„In solchen Situationen geht es nicht nur um Papierkram. Es geht um Unsicherheit,
Verantwortung und die Angst, etwas Wichtiges zu übersehen. Im besten Fall fühlt sich
Vorsorge dagegen ein wenig wie Aufräumen an: Man schafft Klarheit und kann sich wieder
anderen Dingen widmen."

„Vorsorge ist kein Thema ausschließlich für alte oder schwer kranke Menschen. Sie betrifft
jeden, der Verantwortung für Kinder, Eltern, einen Partner oder ein Unternehmen trägt. Jeder
erledigte Schritt ist besser als ein weiterer ungeöffneter Ordner im Schrank."


